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Taunusklub
Zweigverein Bad Soden am Taunus e.V.

Sport         Vereine         Sport         Vereine
Weil hier über 100 Vereine berichten, gelten folgende Regeln: je kürzer der Beitrag, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit des vollständigen Abdrucks.  

Jugendmannschaften finden deshalb nur in Ausnahmefällen Berücksichtigung. Wir bitten um Verständnis.

Schicken Sie Ihre Sportberichte an:

 bsz@hhpr.de

TG Bad Soden

Volleyball

Aufstieg der Herren I 
in Regionalliga Süd/West 

Durch den freiwilligen Rück-
zug des saarländischen Ver-
treters TV Göttelborn in die 
Oberliga Rheinland Pfalz/ 
Saarland steigt die erste 
Herrenmannschaft der TG 
Bad Soden als Sieger der 
Relegation noch nachträglich 
in die Regionalliga Süd West 
auf. Diese freudige Nachricht 
erreichte die Sodener Mann-
schaft just zu Beginn der Sai-
sonvorbereitung Ende Juni 
2008. Bisher liefen die Pla-
nung nach der erfolgreichen 
Oberligasaison 2007/2008, 
in der man die Vizemeister-
schaft erringen und die fällige 
Relegation gegen den VC 
Lahnstein mit 3:2 für sich ent-
scheiden konnte, klar auf die 
Zielrichtung Meisterschaft 
und Aufstieg hinaus. Nun gilt 
es also das Saisonziel für die 
Regionalliga zu formulieren. 
Hier streben Trainer Mies 
und seine Mannen nun einen 
gesicherten Mittelfeldplatz 
an, was angesichts des erfah-
renen Kaders ein realistisches 
Ziel sein sollte. Bereits in der 
Sommerpause haben sich die 
Sodener gezielt nach punk-
tuellen Verstärkungen für 
den zuletzt durch die berufs-
bedingten Abgänge von Jost 
Ewald und Lukas Sykora de-
zimierten Kader umgeschaut. 
So kann Trainer Mies mit Jens 
Bünger (TV Kalbach), Oli-
ver Fochler (TSG Bretzen-

heim), Oliver Käsebrink (TG 
Schwalbach), Oliver Rath-
schlag (Orplid Frankfurt), 
und Marco Kiene (zuletzt 
ohne Verein) zum Saisonauf-
takt insgesamt 5 Neuzugänge 
vermelden, die bis auf Oliver 
Rathschlag allesamt in frü-
heren Jahren schon mal für 
die TG Bad Soden ans Netz 
gegangen sind. Damit ver-
fügen die Kurstädter in der 
nächsten Saison über einen 
sehr breiten und ausgegli-
chenen Kader mit sehr viel 
Erfahrung, der es sicherlich 
erlaubt sehr flexibel auf die 
jeweiligen Gegner zu reagie-
ren. In jedem Falle zeigt sich 
schon in den ersten Training-
einheiten, dass die komplette 
Mannschaft im Training sehr 
motiviert zu Werke geht. 
Mit folgendem Kader wird 
Trainer Andreas Mies in die 
Regionalligasaison 2008/2009 
gehen: Danny Schleuning 
(Zuspiel), Marco Kiene (Zu-
spiel), Thorsten Fritz (Libe-
ro), Matthias Walter (Außen/ 
Annahme), Oliver Fochler 
(Außen/ Annahme), Oliver 
Rathschlag (Außen/ Annah-
me), Torsten Krause (Außen/ 
Annahme), Michael Kern 
(Diagonal), Jens Bünger 
(Diagonal), Markus Hübner 
(Universal), Hartmut Bäzner 
(Mitte), Christian Kunstmann 
(Mitte) und Oliver Käsebrink 
(Mitte).

Fahrrad-Nachrichten

Fahrrad-Feierabendtour
Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad Club (ADFC) Bad 
Soden lädt ein zur Fahrrad-
Feierabendtour am Mittwoch, 
16.07.08. Treffpunkt ist um 18 
Uhr am Rathaus Bad Soden. 

Die Tour verläuft 20 bis 30 
km in die nähere Umgebung. 
Eine Einkehr ist vorgesehen. 
Nähere Informationen unter 
Tel. 06196-27425.

Fahrradtour in die Dieteshei-
mer Steinbrüche am Sonntag, 
20.07.08. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Rathaus Bad Soden. 
Die Tour verläuft durch den 
Frankfurter Stadtwald und 
entlang des Mainuferwegs 

zum Naherholungsgebiet 
Mühlheim-Dietesheim. Eine 
Einkehr ist geplant. Die 
Tour ist ca. 80 km lang und 
überwiegend flach. Nähere 
Information unter Tel. 06196-
671494.

Fahrradtour

Schützenverein Neuenhain

Rundenkampfergebnisse 
Kleinkaliber-Pistole

Die Schützen setzten sich 
dieses Mal in der Rückrun-
de gegen die Kollegen der 
Schützengesellschaft Okriftel 
mit 1070:1063 Ringen durch. 
Vielleicht lag es an „Maskott-
chen“ Heinz Höhn, der - wie-
der genesen - mit Rat und Tat 
zum Erfolg beitrug. Hervor-

zuheben ist die gute Leistung 
des Mannschaftskapitäns 
Johnny Beil mit 275 geschos-
senen Ringen. Hier die Ein-
zelergebnisse: Beil (275 R.), 
Heller (262 R.), Hildmann 
(184 R.), Höhn (197 R.),  
Oertel (269 R.), Rössel (265 
R.), Schramm (264 R.).

     Reit- und Fahrverein

Reitabzeichen bestanden!
Nach zwei Wochen Vorberei-
tung haben diese Mädchen 
am 4. Juli im Reit- und Fahr-

verein Bad Soden ihr Reit-
abzeichen bestanden.
 bs

v.l.n.r. Susanne Rodenhäuser, Yvonne Pütz, Dörte Griemert, 
Janine Kessler, (vorne) Nina Gattermeyer

Taunusklub läuft zum 
Braubachweiher

Der Taunusklub (Zv. Bad So-
den) lädt zu einem geselligen 
Beisammensein bei Würst-
chen, Kaffee und Kuchen mit 
dem TK Münster ein, ver-
bunden mit einer Tageswan-
derung am Samstag, dem 12. 
Juli. Treffpunkt 10:00 Uhr am 
Champagnerbrunnen. Durch 
das Altenhainer Tal zur Ro-
ten Mühle. Dort trennen sich 

die Wege: Ein etwas längerer 
führt über den Ortsrand von 
Schneidhain, der kürzere 
durch die Wiesen direkt 
zum Braubachweiher. Nach 
fröhlicher Rast durch das 
Schmiehbachtal zurück zum 
Ausgangspunkt. Gesamtstre-
cke 17 km bzw. 11 km. Gäste 
sind herzlich eingeladen und 
immer willkommen.

Fischerfest der SFV Bad Soden

Wie immer am 1. Wochen-
ende im Juli trafen sich auch 
in diesem Jahr Aktive und 
Freunde der Sportfischer-
vereinigung Bad Soden zum 
traditionellen Fischerfest im 
Altenhainer Tal.
Das Wetter hielt stand und 
so fanden sich bereits am 
Samstag, dem 5. Juli, aber 
auch am darauf folgenden 
Sonntag zahlreiche Besucher 
auf dem idyllisch gelegenen 
Gelände am Ufer der beiden 
Fischteiche ein. 1966 ge-
gründet, gehören dem Ver-
ein heute ca. 30 aktive Mit-
glieder an. Bis heute ist der 
Angelsport in Bad Soden 
eine reine Männerdomäne, 
aber „ohne die Anglerfrauen 
geht gar nichts“, so der Vor-
sitzende Udo Friedrich. So 
sorgen sie auch an diesen 
Tagen für ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet. Gemeinschaft 
wird überhaupt groß ge-
schrieben und so gibt es an 
Stelle des heute nicht mehr 
erlaubten „Wettangelns,“ 4x 
jährlich ein gemeinschaftli-
ches Angeln mit geselligem 
Beisammensein. Jährlich 
im Herbst werden mehrere 
Zentner neue Fische einge-
legt. Vom Hecht über Karp-
fen, Schleie, Zander, Aal und 
Forelle ist alles vertreten, 
was das Anglerherz begehrt. 
Sinkt im Sommer der Was-
serspiegel zu sehr ab, was ei-
nen Sauerstoffverlust gerade 
für die empfindliche Forelle 
bedeutet, hilft die Feuerwehr 
mit einem Tank Frischwasser 
gerne aus. Dafür kann sie 
im Gegenzug die eine oder 

andere Löschübung auf dem 
Vereinsgelände vornehmen. 
Zwei der 10 Gründungsmit-
glieder sind auch heute noch 
dabei. Ehrenmitglied Ger-
hard Truntschka hat noch 
selbst Hand angelegt beim 
Bau des Clubhauses ,das 
„erstmal von Unbekannten 
niedergebrannt wurde, aber 
gleich wieder aufgebaut 
war“, wie er berichtet. Auch 
heute gibt es leider zuweilen 
noch Vandalismus, der dem 
Verein großen finanziellen 
Schaden zufügt. Auch das 
Angeln ohne Angelschein 
ist eine strafbare Hand-
lung, der Erwerb inzwischen 
aber auch eine recht auf-
wändige Sache. Der jugend-
liche Nachwuchs des Vereins 
muss darum einige Geduld 
aufbringen, da man den Fi-
schereischein nur noch nach 
erfolgreicher Sportfischer-
prüfung mit umfangreichem,  
theoretischem Fachwissen 
erlangen kann. „Zum Angel-
sport gehört auch das nötige 
Gefühl zur Handhabung der 
unterschiedlichen Ruten und 
Angelschnüre, was regelrecht 
erlernt werden muss“, so der 
Fachmann Udo Friedrich. 
Am vergangenen Wochen-
ende überwog  aber erstmal 
die Freude der Nachwuchs-
angler an reicher Beute und 
die der älteren Generation 
am Genuss von köstlich ge-
räucherten Forellen. 
Wer Spaß am Angelsport 
hat und gerne dazugehören 
möchte, ist in der SFV Bad 
Soden jederzeit herzlich will-
kommen.  j.v.

Regionales Treffen
Der Verein Deutsche Spra-
che (VDS), dessen Anliegen 
die Reinerhaltung der deut-
schen Sprache ist, teilt mit, 
dass sein nächstes zwangloses 
regionales Treffen am Don-
nerstag, dem 10. Juli 2008, ab 

19 Uhr in einem Nebenraum 
des Restaurants „Europa“ im 
Bürgerhaus Kelkheim statt-
findet. Interessierte Gäste 
sind bei diesen Zusammen-
künften stets gern gesehen.
 mg 

Verein Deutsche Sprache

Tag der offenen Tür

Die Einladung am 5. Juli des 
Imkervereins Bad Soden am 
Taunus und Umgebung gegr. 
1866 e.V. war mit Bedacht auf 
den Tag der Deutschen Imkerei 
gelegt.
Auf dem Gelände oberhalb des 
Eberhardt-Preis-Wegs, inmitten 
von Brombeerhecken und Wie-
sen, konnten sich Interessierte 
über die Imkerei informieren 
lassen. Die Arbeit des Imkers 
besteht in der Haltung und Ver-
mehrung von Honigbienen so-
wie der Produktion von Honig 
und anderer  Bienenprodukte. 
Dieser Aufgabe widmen sich in 
Bad Soden nach Angaben der 
Vorsitzenden Helga Gottschalk 
rund 40 Vereinsmitglieder. Sie 
bewirtschaften 280 Bienen-
völker, die je nach Sorte an 
verschiedenen Standorten auf-
gestellt sind. Kastanienhonig 

z.B. wird in den Gemarkungen 
von Altenhain und Neuenhain 
gesammelt. Gegen den Trend 
hat der Verein viele junge Mit-
glieder, die sich teilweise über 
Patenschaften dem Hobby Im-
kerei genähert haben. Interes-
sierte „Neuimker“ dürfen ein 
bis zwei Völker betreuen und 
erhalten vor Ort Anschauungs-
unterricht von erfahrenen Im-
kern. Der Fortbestand der Ho-
nigbiene ist auch in Bad Soden 
von immenser Bedeutung, da 
sie einen Großteil der Befruch-
tung des Obstbestandes sichert. 
Außerdem werden rund 80% 
der Bienenvölker in Deutsch-
land von Hobbyimkern bewirt-
schaftet. Es ist also zu hoffen, 
dass nach diesem Tag der of-
fenen Tür der Imkerverein Bad 
Soden auch in Zukunft regen 
Zulauf hat. bs

Peter Gottschalk zeigt den Besuchern eines seiner Bienen-
völker. Er kümmert sich außerdem um „Neuimker“.

Imkerverein Bad Soden


